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Gesetz 

zur Änderung des Parteiengesetzes 

Vom 24. Juli 1974 

Dor Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Ge.set.z über die politischen Parteien (Par¬ 
teiengesetz) vom 24. Juli 1967 (Bundesgesetzbl. I 
S, 773), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Juli 
1969 (Bundesgesetzbl. I S. 925), wird wie folgt ge¬ 
ändert; 

In § 18 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 3 Nr. 2 werden 
jeweils die Worte „2,50 Deutsche Mark" durch die 
Worte „3,50 Deutsche Mark" ersetzt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nadi Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün¬ 
dung in Kraft. 

Die verfassungsniäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 24. Juli 1974 

D e I B u n d e s p r ä s i d e n t 
Scheel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 

Der Bundesminister des Innern 
M a i h o f e r 
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Gesetz 

über die Recbtsverhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre 

(ParlStG) 

Vom 24. Juli 1974 


Der Biin(]esiag hat niii Zuslimmiing dos ßundes- 
Tdios das lolgoyndt' (1(!S{J'/ bc'schlosson: 

§ 1 

(1) MiigbcMlcyrn der Bundesregierung können Par- 
Unnonlariselie Sl.aaissekreläre beigegeben werden; 

müssen MilgbcKler des Deutschen Bundestages 
sein. 

(2) Die Parlameniariscben Staatssekretäre unter¬ 
stützen die Mitgtieder der Bundesregierung, denen 
sie Ixügegctlxm siiui, bcü der Orfüllurig ihrer Regie- 
rungsaufgabtm. 

(3) JJie ParhunentariscluMi Staatssekretäre stehen 
nach Maßgabe dieses Gesetzes zum Bund in einem 
ö I f e n t) i eil -rm: h tl i dum A m Ls v e rh äl i n i s. 

§ 2 

Die Paria nientarisdien Staatssekretäre werden 
vom Bundespräsidenten ernannt. Der Bundeskanz¬ 
ler schlägt dem Bundespräsidenten die Ernennung 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister vor, für 
den der Parhinumtarische Staatssekretär tätig wer¬ 
den soll. 

§ 3 

Die Pariamontarischen Staatssekrotäre haben vor 
dem zuständigen Mitglied der Bundesregierung fol- 
geiiden Eid zu leisten: 

„teil s{.:hw(‘)re, daß ich meine Kraft; dem Wühle 
des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen 
mehren, Schaden von ihm wenden, das Grund¬ 
gesetz und die Gesetze des Bundes wahren und 
vc^rtoidigeri, meine IMlichteii gewissenhaft er- 
tüllcn und GofxuJitigkeit gegem jedermann üben 
werde'. So w<ihr mir Gott lielle." 

Der Eid kann auch ohne religiöse Beteuerung gelei- 
slet wenden. 

§ 4 

Die Parlamentarischen Staatssekretäre können 
jederzeit ('rrtlasseri werden, sie können jederzeit ihre 
Entlassung verlangen. Der Bundeskanzler schlägt 
dem Bundespräsidenten die Entlassung im Einver- 
nehnu'n mit dem zuständigen Bundesminister vor. 
Das Amtsverhältnis eines Parlamentarischen Staats¬ 
sekretärs endet mit dem Eiidc^ des Amtsverhältnis¬ 
ses, im Falle des Artikels 69 Abs. 3 des Grundgeset¬ 
zes mit dem Ende der Geschäftsführung des zustän¬ 
digen Mitgliedes der Bundesregierung. Es endet auch 
mit dem Ausscheiden des Parlamentarischen Staats¬ 
sekretärs aus dem Deutschen Bundestag, nicht je¬ 
doch mit dem Ende der Wahlperiode nach Artikel 39 


Abs. 1 Satz 2 des Grundgesetzes. § 10 des Bundes- 
ministergesotzes in der Fassung der Bekannt¬ 
machung vom 27. Juli 1971 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1166), geändert durch das Einführungsgesetz zum 
Strafgesetzbuch vom 2. März 1974 {Bundesgesetz- 
bla 11 j S. 469), ist entsprechend anzuwenden. 

§ 5 

(1) Die Parlamentarischen Staatssekretäre erhal¬ 
ten vom Beginn des Kalcndermonats an, in dem das 
Amtsverhältnis beginnt, bis zum Ende des Kalender- 
nionats, in dem das Amtsverhältnis endet, Amts¬ 
bezüge. § 11 Abs. 1, 2, 4 des Bundesmiriistergesetzes 
ist mit der Maßgabe entsprechend anzuwenden, daß 
das Amtsgehalt und die Dienstaufwandsentschädi- 
gung fünfundsiebzig vom Hundert des Amtsgehalts 
und der Dienstaufwandsentschädigung eines Bun¬ 
desministers betragen. 

(2) Die für Bundesminister geltenden reise- und 
Umzug skosteiirechtlichen Vorschriften sind entspre¬ 
chend anzuwenden. 

§ 6 

Die Parlamentarischen Staatssekretäre und ihre 
Hinterbliebenen erhalten Versorgung in entspre¬ 
chender Anvv^endung der §§ 13 bis 17 des Bundes- 
minlslergesetzcs mit der Maßgabe, daß eine Zeit 
im Amt eines Parlamentarischen Staatssekretärs 
vorn 15. Dezember 1972 an berücksichtigt wird. 

§ 7 

Die für Bundesminister geltenden Vorschriften der 
§§ 2, 4 bis 8, 18 bis 20 des Buiidesministergesetzes 
sind entsprechend anzuwenden; bei Anwendung des 
§ 5 Abs. 1 Satz 3 entscheidet die Bundesregierung, 
des § 5 Abs. 3 das zuständige Mitglied der Bundes¬ 
regierung. 

§ 8 

Auf Vorschlag des Bundeskanzlers im Einverneh¬ 
men mit dem zuständigen Bundesminister kann der 
Bundespräsident einem Parlamentarischen Staats¬ 
sekretär für die Dauer seines Amtsverhältnisses oder 
für die Wahrnehmung einer bestimmten Aufgabe 
das Recht verleihen, die Bezeichnung „Staats- 
ministcr“ zu führen. 

§ 9 

§ 6 gilt nicht für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretäre, die vor seinem Inkrafttreten aus¬ 
geschieden sind, und ihre Hinterbliebenen. 
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§ 10 

Das Bundosminislx^rgosetz in der Fassung der Be- 
k annImac h u n g v o rn 27. ,1 u I i 1971 (Bundesgese tzbl. I 
S. 1166), geanderl clurcb das Finführungsgesetz zum 
Strafgesetzbueb vorn 2. März 1974 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 469), wird wie folgt geändert: 

1. In § 14 wird folgender Absatz 5 angefügt: 

„(5) Die Absätze 2 und 4 gelten bei einem 
Wechsel zwischen dem Amt eines Mitgliedes der 
Bundesregierung und dem eines Parlamentari¬ 
schen Staatssekretäi's bei einem Mitglied der 
Bundesregierung entsprechend. Eine Zeit im Amt 
eines Parlamentarischen Staatssekretärs vor dem 
15. Dezember 1972 wird nicht berücksichtigt." 

2. § 15 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird der Punkt am Ende des Sat¬ 
zes 1 durch ein Semikolon ersetzt und folgen¬ 
der Halbsatz angefügt: 

„eine Zeit irn Amt eines Parlamentarischen 
Staatssekretärs bei einem Mitglied der Bun¬ 
desregierung wird berücksichtigt." 

b) Absatz 2 erhält folgendem Fassung; 

„(2) Ruhegehallfähig ist die Zeit der Mit¬ 
gliedschaft in der Bundesregierung, im Amt 
ei n <^ s Paria m e n ta r i schen Staatssekretärs bei 
einem Mitglied der Bundesregierung und 
(viner voiausgegangcmcm Mitgliedschaft in 
einer Lan d s rt mj i e r u n g," 

c) ln Absatz 4 wird vor dem bisher einzigen 
Satz folgender Satz eingefügt; 

„Eine Zeit im Amt eines Parlamentarischen 
Staatssekretärs bei einem Mitglied der Bun¬ 
desregierung vor dom 15. Dezember 1972 wird 
bei der Anwendung der Absätze 1 und 2 nicht 
berücksichtigt.“ 

3. In § 20 Abs. 1 werden die Worte „oder steht ihm 
ein Anspruch aiif Entschädigung nach § 7 Abs. 1 
des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der 
Parlamentarist:h(m Staatssekretäre zu" gestrichen. 

§ 11 

(1) Das Bundesbeamtengesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Juli 1971 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1181), zuletzt geändert durch das Gesetz 


zur Regelung besonderer dienstrechtlicher Fragen 
der Bediensteten in der Ständigen Vertretung der 
Bunde.srepublik Deutschland bei der Deutschen De¬ 
mokratischen Republik vom 13. Juni 1974 (Bun- 
desgesctzbl. I S. 1273), wird wie folgt geändert: 

In § 111 Abs. 4 werden hinter dem Wort „Minister- 
amtes" die Worte „oder eines Amtes eines Parla¬ 
mentarischen Staatssekretärs bei einem Mitglied 
der Bundesregierung seit dem 15. Dezember 1972" 
eingefügt. 

(2) Durch Landesgesetz ist zu bestimmen, daß die 
Zeit der Bekleidung des Amtes eines Parlamentari¬ 
schen Staatssekretärs der im Beamtenverhältnis zu¬ 
rückgelegten Dienstzeit entsprechend § 111 Abs. 4 
des Bundesbeamtengesetzes gleichsteht. 

(3) Das Beamtenrechtsrahmengesetz in der Fas¬ 
sung der Bekanntmachung vom 17. Juli 1971 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1025), zuletzt geändert durch das 
Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch vom 2. März 
1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), wird wie folgt ge¬ 
ändert: 

In § 34 wird folgender Satz angefügt: 

„Entsprechendes gilt für Amtsverhältnisse, die dem 
eines Parlamentarischen Staatssekretärs im Sinne 
des Geselzes über die Rechtsverhältnisse der Parla¬ 
mentarischen Staatssekretäre (ParlStG) entspre¬ 
chen." 

§ 12 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


§ 13 

§ 4 Satz 1 bis 4 tritt mit Wirkung vom 9. April 
1967, § 11 Abs. 3 mit Wirkung vom 20. Juli 1972 in 
Kraft. Im übrigen tritt das Gesetz am Ersten des auf 
seine Verkündung folgenden Monats in Kraft; 
gleichzeitig tritt das Gesetz über die Rechtsverhält¬ 
nisse der Pai'lamentarischen Staatssekretäre vom 
6. April 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 396), geändert 
durch das Fünfte Gesetz zur Änderung beamten¬ 
rechtlicher und besoldungsrechllicher Vorschriften 
vom 19. Juli 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 848), außer 
Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet 

Bonn, den 24. Juli 1974 

Der Bundespräsident 
Scheel 

Der Bundeskanzler 
Schmidt 


Der Bundes minister des Innern 
M a i h o f e r 
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Verordnung 

über die Einfuhr und Durchfuhr von Geflügel, Bruieiern 
sowie unbearbeiteten Federn und Federleiien 
(Geflügel-Emfuhrverordnimg) 

Vom 24. Juli 1974 


Auf Grurul dus § 7 Abs. I (k\s Viehseuchongeset- 
70S in d(M- Fassung d(vr Ihskannlrnac huny vom 19. De- 
/.omb(‘r H)7J (Bin)il(ssg('S(J./l)L 1974 1 S. 1), geändert. 
{lurc:h das Finiüiu iing.sges{J.y; 7iim Stralgesotzbuch 
vom 2. März 1974 (liundesgc'sr-lzbl. 1 S. 469), wird 
mil Zusl ifinnung dtss Ibnuh'srates verordnet: 

1. .AilgeEnoine Vor.schrillen 

§ 1 

fm Sinnt' di(,rsf'r Vcvrordnunn sind: 

1. CtJlügci: 

1 Fans- und V7iklgel lügttl; 

2. Mausgt'flügt'l: 

Gänse, Fnicn, 1 iidnur t'insch Üeßlic'h Perl¬ 
hühner und rnk.liütnu'r , 'Tauben und Pfauen; 

J. V/iklgefbigel: 

Fasanen, Rebhükmn, SchneeläüiuKu, Sleinhühner, 

I faselhülmer, M’oorhühiK'r, Fiugbühaer, Wach¬ 
teln, Sehnepftm einscliliehlicfi Bekassinen, —, 
Ti'fippen. Wildtauben, Auerwild, Birkwild, 
Rackelwikf, rrutwiki, Schwanes Wildgänse, Wild- 
e n (.(' n u n d W e 5 s sc > r h ü i i n (‘ r; 

4. Fi n lagsk.uk tm: 

kVboiuk's GtJdügt'l, das >eit: dem Schlupf nicht 
(jefütleri worrk'ii ist; 

5. Briileier: 

Eiei', di(' zur Frzimgung von Geflügel bestimmt 
sind; 

6. Brat- oder kocIFer! iges IknisgvJlügel: 

ZLiin menschlii'hen. (jumuß beslimmfes geschiach- 

teles Flausgeflügel -. auch. Teile davon .bei 

dem Kopf, Sr.hlurul oinschbeßlich Kropf Luft¬ 
röhre, Magtrn, Darm, Geschlechtsorgane und die 
Füße bis ziiin Unterschenkel entfernt sind; Hals, 
Herz, Leber ohne Gallenblase und der aufge- 
schniftene, von der Hornschicht befreife Muskel- 
magon keinnen bei gefügt sein; 

7. übernahmeerklärung: 

die Erklärung der zuständigen Behörde des nach 
einer Durdrfuhr erstberührten fremden Wirt¬ 
schaftsgebietes, die Sendung, sofern sie sich beim 
Eintritt in das Wirtschaftsgebiet als viehseuchen- 
polizeilich UTi verdächtig erwiesen hat, ohne 
Rücksicht auf deren Zustand zu übernehmen; 

8. Amtlicher Tierarzt: 

von der zuständigen Zentralbehörde des Ver¬ 
sandlandes bezeichneter Tierarzt. 

§ 2 

Gesundheitsbescheinigungen und übernahmeer- 
kläruiigen nach dieser Verordnung sind in deutscher 
Sprache ausgestellt oder mit einer amtlich beglau¬ 
bigten deutschen Übersetzung vorzulegen. 


IL Einfuhr und Durchfuhr lebenden Geflügels 

§ 3 

(1) Die Einfuhr und die Durchfuhr lebenden Ge¬ 
flügels bedürfen der veterinärpolizeiJichen Gcnehmi- 
gung. 

(2) Der Genehmigung nach Absatz 1 bedarf nicht 
die Durchfuhr lebenden Hausgeflügels im Eisen¬ 
bahnverkehr, wenn es von einer überinahmeer- 
klärung sov/ie einer GGSundhoitsbescheinigung 
heg]eilet ist, die dem Muster der Anlage 1 ent¬ 
spricht. Während der Durchfuhr dürfen lebendes 
oder totes Geflügel, Eier, Federn, tierische Abgänge, 
Einstreu oder Futter nicht aus den Beiördenmgs- 
milteln entiernt Vvrerden. 

(3) Der Genehmigung nach Absatz 1 bedürfen 
ferner nicht 

L die Einfuhr und die Durchfuhr von Brieftauben, 
die von Brleftaubenvereinigungen in Spezial- 
transportwagen zum Zwecke des Auflassens ein¬ 
geführt oder dorebgeführt v/erdeii; 

2. die Einfuhr und die Durchfuhr von Geflügel, das 
irn Artistenberuf Verwendung findet; 

3. die Einfuhr und die Durchfuhr von Geflügel, das 
auf Schiffen von dem Schiffseigner oder der 
Schifisbesdtzung gehalten wird, sofern die Tiere 
in einer milgeführten Bestandsiiste eingetragen 
sind und das Schiff nicht verlassen; 

4. die Einfuhr und die Durchfuhr von Geflügel aus 
europäischen Ländern im Reiseverkehr, wenn 
nicht mehr als drei Tiere mitgeführt werden; 

,5. die Einfuhr von Geflügel bei Zwischenlandung 
im Luftverkehr, Vv’enn die Tiere dazu bestimmt 
sind, Linver/ügiich wieder aus dem Wirtschafts¬ 
gebiet verbracht zu werden, und die Tiere zv/i- 
schenzeitlich das Gelände des Flughafens nicht 
verlassen; 

6. die Durchfuhr von Geflügel bei Zwischenlandung 
im Luftverkehr, wenn die Tiere zwischenzeitlich 
das Flugzeug nicht verlassen; 

7. die Durchfuhr von Geflügel bei Anlandung im 
Seeschiffsverkchr, wenn die Tiere zwischenzeit¬ 
lich das Schiff nicht verlassen. 

§ 4 

(1) Lebendes Geflügel unterliegt vor der Einfuhr 
oder der Durchfuhr der amtstierärztlichen Unter¬ 
suchung. 

(2) Die Einfuhr lebenden Geflügels ist nur über 
die vom Bundesminister für Ernährung, Landwirt¬ 
schaft und Forsten im Einvernehmen mit dem Bun¬ 
desminister der Finanzen im Bundesanzeiger für die 
Abfertigung bekanntgegebenen Zolldienststellen zu¬ 
lässig. Dasselbe gilt bei der Durchfuhr für den Ein¬ 
tritt der Tiere in das Wirtschaftsgebiet. 
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(3) Die Voraussicht!irh(‘ Ankunftszeit lebenden 
Geflügels ist der Zolldicniststdlo unter Angabe der 
Art und Zahl der 'Fierc' rnindc^stens 24 Stunden vor¬ 
her mit/Ute den. rallt die Ankunftszeit auf den 
ersten Wcrklag nach einem Sonn- oder Feiertag, so 
ist sie mindestens 48 Stunden vorher mitzuteilen. 

(4) Auf dem Luftweg eingeführtes lebendes Geflü¬ 
gel, das an einer S('iiche loidtd, der Seuche oder der 
Ansteckung verdächtig ist oder nach der Entladung 
nicht sofort weiterbefördert oder nicht sofort abge¬ 
holt wird, ist abzusondern, sofern von der zustän¬ 
digen Boh()rde keim^ anderen veterinärpolizeilichen 
Maßnahmen angeordnet werden. 

(5) Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht in den Fällen 
des § 3 Abs. 3. 

§ 5 

Lebendes Geflügel deirf nur in Transportmitteln 
oder in Behältnissen eingeführt und durchgeführt 
werden, die so beschaffen sind, daß tierische Ab¬ 
gänge, Einstreu oder Futter während der Beförde¬ 
rung nicht heraussickern oder herausfallen können. 
Dies gilt nicht in den Fällen des § 3 Abs. 3 Nr. 2 
bis 4 sowie 6 und 7. 

§ 6 

Lebendes Geflügel muß nach der Einfuhrabferti- 
gung unmittelbar an seinen Bestimmungsort weiter- 
geleitet werden. Der beamtete Tierarzt hat auf 
Kosten des Verfügungsberechtigten die zuständige 
Behörde des feestimmungsortes fernmündlich, fern¬ 
schriftlich oder telegrafisch unter Angabe der Art 
und der Zahl der Tiere zu benachrichtigen. Der Ver¬ 
fügungsberechtigte hat das Eintreffen des Geflügels 
am Bestimmungsort der für den Bestimmungsort zu¬ 
ständigen Behörde iinverzüglich anzuzeigen. Die 
Sätze 1 bis 3 gelten nicht in den Fällen des § 3 Abs. 3. 

UL Einfuhr und Durchfuhr toten Geflügels 

§7 

(1) Die Einfuhr und die Durchfuhr toten Geflügels 
bedürfen der vet(^rinärpolizci]i.chen Genehmigung. 

(2) Der Genehmigung nach Absatz 1 bedarf nicht 
die Einfuhr von 

1. brat- oder kochfertigem Ifausgeflügel und Fleisch¬ 
erzeugnissen von JJausgeflügel aus europäischen 
Ländern, wenn das Ilausgofliigol und die Fleisch¬ 
erzeugnisse von einer Gesundheitsbescheinigung 
nach Anlage 11 Muster 1 begleitet sind, 

2. erlegtem Wildgeflügel aus europäischen Ländern, 
wenn es von einer Gesundheitsbescheinigung 
nach Anlage II Muster 2 begleitet ist. 

(3) Die Gesundheitsbescheinigungen nach Ab¬ 
satz 2 sind der Zolldienststelle an der Grenze, die 
Gesundheitsbescheinigung nach Absatz 2 Nr. 1 
außerdem der Eingangsstelle, bei der die Sendung 
vor der zollamtlichen Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr, zur Zollgutlagerung in einem offenen Zollager, 
zum aktiven Veredlungsverkehr, zum Umwand- 
lunqsverkehr oder zur Zollgutverwendung zur Ein- 


gangsunlersuchung gestellt wird, in Urschrift vor¬ 
zulegen; die der Eingangsstelle vorzulegenden Ge¬ 
sundheitbescheinigungen werden von dieser einbe- 
h alten. 

(4) Absatz 1 gilt nicht für 

1. zum menschlichen Genuß bestimmtes Geflügel¬ 
fleisch, das mit trockener oder feuchter Hitze 
so behandelt worden ist, daß in allen Teilen des 
Fleisches eine Temperatur von mindestens 65° C 
erreicht wurde. Die Hitzebehandlung von Fleisch 
von Wildgeflügel, Tauben und Pfauen ist der 
Zolldienststelle durch Vorlage einer amtlichen 
Bescheinigung nachzuweisen. 

2. Fette, die durch Erhitzen gewonnen sind, 

3. geschlachtetes oder erlegtes Geflügel, das 

a) im Reiseverkehr eingeführt oder durchgeführt 
oder als Geschenk von natürlichen Personen 
mit Wohnsitz außerhalb des Geltungsbereichs 
dieser Verordnung im Post- oder Frachtver¬ 
kehr unmittelbar an natürliche Personen ge¬ 
sandt wird, wenn das Geflügelfleisch weder 
zum Handel noch zur gewerblichen Verwen¬ 
dung bestimmt ist, oder 

b) zur Verpflegung der Reisenden oder Beschäf¬ 
tigten auf Schiffen, in Flugzeugen, auf der 
Eisenbahn oder in Reiseomnibussen mitge¬ 
führt wird, 

4. die Durchfuhr geschlachteten oder erlegten Ge¬ 
flügels, wenn es in dichten Behältnissen verpackt 
ist oder so befördert wird, daß aus dem Transport¬ 
mittel Flüssigkeiten nicht heraustropfen sowie 
Federn nicht herausfallen können. 

§8 

Beim gewerbsmäßigen Ausschlachten und Zer¬ 
legen eingeführten geschlachteten oder erlegten 
Geflügels sind die Schlachtabfälle und die nicht 
zum menschlichen Genuß bestimmten Teile ein¬ 
schließlich der Federn und Federteile nach Anwei¬ 
sung des beamteten Tierarztes unschädlich zu be¬ 
seitigen. Die zuständige Behörde kann auf Antrag 
statt der unschädlichen Beseitigung eine andere 
Verwertung genehmigen, wenn insbesondere durch 
Auflagen gewährleistet ist, daß Tierseuchen nicht 
verbreitet werden. 

IV. Einfuhr von Bruteiern 

§9 

(1) Die Einfuhr von Bruteiern bedarf der veteri- 
närpolizeilichen Genehmigung. 

(2) Der Genehmigung nach Absatz 1 bedarf nicht 
die Einfuhr von Bruteiern von Hausgeflügel aus 
europäischen Ländern, wenn die Bruteier 

1. von einer Gesundheitsbescheinigung begleitet 
sind, die dem Muster der Anlage III entspricht, 

2. durch einen das Herkunftsland und den Verwen¬ 
dungszweck nachweisenden Stempel auf druck ge¬ 
kennzeichnet sind. Bei Bruteiern aus Mitglied¬ 
staaten der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft genügt ein den Herkunftsbetrieb auswei- 
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Sender Stemj)(daii((lrii^ außerdem bedarf es bei 
?) r 11 1(' i 0 :rn a u s i t g 1 i e d s 1 a 1 n d q r Eiiropäis ch en 
Wi? Ischafisgenieinsc:haft nicht der Einzelkenn- 
/(^ichnung, wenn die Verpackung durch eine 
Banderole verschlossen ist, auf der die Kenn- 
nuninurr des llerkuiiftsbelriebes sowie die Ge- 
flügelarl, von der die Eier stammen, angegeben 
sind, 

3. in erstmalig benutzten, sauberen Behältnissen 
verpackt sind, die an gut sichtbarer Stelle und 
in deutlich lesbarer Schrift 7\ngaben tragen, aus 
d(mcn zu ersidien ist, daß es sich um Brut eie r 
handelt. Bereits benutzte Behältnisse dürfen für 
die Verpackung nur dann verwendet werden, 
wenn sie aus PlaslikmaUnial, Metall oder ande- 
r(;m o ntspr e chend. desin 1 izic']'ba rm Material be¬ 
stehen und vor ihrer Verwendung gereinigt und 
d (;>i ri f i z i tu t w o :i:d q n s i n d. 

§ 10 

(1) B r u i e i e i • rn ii s s e n n a f: h d e r E i n f u h r a b f e r t i g u n g 
u nrnillelbar an ihren Li in in ii ngsol l weilergeleitet 
werden. Der Verrügungsberf^Jitigte hat der Zoll- 
d i e n s I s i; c ‘ 11 o, / u r u 11 v e i z. ü g 1 i ch e n B e na c h r i c ht i g un g 
der zu ständigen Behörde des Bestimmungsortes 
(' i n e n B c n a c h i i c 1 1 1 j g u n g s v o r d r iic k i n eine rn n i ch t 
verscJdüssenen Ereiurnschlag oder auf einer frei- 
gemach len Postkarte zu übergeben, worin die Wei¬ 
terbeförderung der Brutei er, ihre Zahl, die Art und 
Zahl der Eiertransportbehältnisse sowie die genaue 
Anschrift des Empfängers angezeigt werden. Der 
Verfügungsbeiechfigfc? hat das Eintreffen der Brut¬ 
ei er am Bestirnrnungsort der für den Bestimmungs¬ 
ort zuständigen Behörde unlor Vorlage der Gesund- 
k i) i t .sb e s cb e i n i g u n g 11 n v e r z ü g I i ch a n z uze i gen. Die 
ßruteier d ü rten obne Genin ig ung der zuständigen 
Beliörde niclrt aus dem Betrieb entfernt werden. 

(2) Die für dten Versand von Bmteiern verwende¬ 
ten Behältnisse sind am Bestimmungsort nach nähe¬ 
rer Anweisung des beamteten Tierarztes zu reinigen 
und zu desinfizieren oder unschädlich zu beseitigen. 
Die beim Bebrüten eingeführter Brutei er und beim 
Schlupf anfallendtm ßrütereiabfälle sind nach An¬ 
weisung des beamteten Tierarztes unschädlich zu 
beseitigen. Die zuständige Behörde kann auf Antrag 
statt der unschädlichen Beseitigung eine andere 

V erw er tu ri g g e n o hni i ge n, w enn i nsbesondere durch 
Auflagen sichcrgestellt ist, daß Tierseuchen nicht 

V e r b r e itet w e rd e n. 

V. Einfuhr und Durchfuhr von Federn 
und Federteilen 

§ 11 

(1) Unbearbeitete Federn und Federteile dürfen 
n u r e i n g e f ü h rt w o rd e n, w e n n s i e trocken si n d und in 
Umhüllungen fest verpackt sowie für die in An¬ 
lage IV Nr. 2 bezei ebnet en Einrichtungen bestimmt 
sind. Sie unterliegen nach der Einfuhr den Vor¬ 
schriften der Anlage IV. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für die Einfuhr von Waren¬ 
mustern und Schmuck federn ira Gewicht bis zu 
500 Gramm. 

(3) Unbearbeitete Federn und Federteile dürfen 
nur durch geführt werden, wenn sic trocken und in 
Umhüllungen fest verpackt sind. 


(4) Als unbearbeitet im Sinne der Absätze 1 und 3 
gelten Federn und Federteile, wenn sie nicht mit 
strömendem Wasser dampf oder auf eine andere 
Art, die eine Übertragung von Krankheitserregern 
ausschließt, behandelt sind. Die Bearbeitung ist 
durch Vorlage einer Bescheinigung des für den 
Herkunftsort zuständigen amtlichen Tierarztes nach¬ 
zuweisen. 


VI. Erteilung von Genehmigungen und 
Zulassung von Ausnahmen 

§ 12 

(1) Vetcrinärpolizeiliche Genehmigungen nach 
dieser Verordnimg sind zu erteilen, wenn eine Ein¬ 
schleppung oder Weiterverbreitung v,on Tierseuchen 
nicht zu befürchten ist. Zuständig für die Erteilung 
der Genehmigungen sind die obersten Landesbehör¬ 
den. Die Genehmigungen sind unter den erforder¬ 
lichen Bedingungen zu erteilen und mit den erfor¬ 
derlichen AAiflagen zu verbinden. In ihnen ist min¬ 
destens zu bestimmen 

1. im Falle des § 3 Abs. 1, daß für die Durchfuhr die 
in dem Muster der Anlage I, 

2. im Falle des § 7 Abs. 1, daß für die Einfuhr die 
in dem jeweils entsprechenden Muster der An¬ 
lage II, 

3. im Falle des § 9 Abs. 1, daß für Bruteier von Haus¬ 
geflügel die in § 9 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 

vorgeschriebenen Tatsachen erfüllt sein müssen und 
bei der Einfuhr oder der Durchfuhr nachzuweisen 
sind. Im Falle des § 7 Abs. 1 kann die Genehmigung 
für die Einfuhr auch mit der Maßgabe erteilt wer¬ 
den, daß von dem geschlachteten oder erlegten 
Geflügel vor der zollamtlichen Abfertigung einer 
Sendung zum freien Verkehr, zur Zollgutlagerung 
in einem offenen Zollager, zum aktiven Verede¬ 
lungsverkehr, zum Umwandlungsverkehr oder zur 
Zollgutverwendung Stichproben auf das Freisein 
von Erregern der Geflügelpest oder der Newcastle- 
Krankheit zu untersuchen sind; das gleiche gilt für 
Bruteier im Falle des § 9 Abs. 1 vor Beendigung der 
Bebrütungszeit. 

(2) Die zuständigen obersten Landesbehörden 
können 

1. in Ausnahmefällen die Einfuhr und die Durch¬ 
fuhr abweichend von Absatz 1 Satz 4 genehmi¬ 
gen, wenn auf andere Weise sichergestellt ist, 
daß keine Tierseuchen eingeschleppt oder weiter¬ 
verbreitet werden, 

2. für spezifisch-pathogenfreies Geflügel Ausnah¬ 
men von § 4 Abs. 1 zulassen, 

3. abweichend von § 4 Abs. 1 die Einfuhr von Ein¬ 
tagsküken mit der Maßgabe genehmigen, daß die 
Tiere unverzüglich nach Eintreffen am Bestim¬ 
mungsort amtstierärztlich zu untersuchen und bis 
zum Abschluß der Untersuchung abzusondern 
sind, 

4. in Einzelfällen auf Antrag die Einfuhr und die 
Durchfuhr abweichend von § 4 Abs. 2 über eine 
nicht im Bundesanzeiger bekanntgegebene Zoll¬ 
dienststelle genehmigen. 
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VII. Ordnungswidrigkeiten 

§ 13 

Ordnungswidrig im Sinne des § 76 Abs. 2 Nr. 2 
des Viehseuchengesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. ohne Genehmigung 

a) nach § 3 Abs. 1 lebendes Geflügel oder 

b) nach § 7 Abs. 1 totes Geflügel 
einführt oder durchführt, 

2. ohne Genehmigung nach § 9 Abs. 1 Bruteier ein- 
führt, 

3. entgegen § 11 Abs. 1 Satz 1 unbearbeitete Federn 
oder Federteile einführt oder entgegen § 11 
Abs, 3 durchführt oder den Vorschriften der An¬ 
lage IV Nr. 1, 2 Satz 1, Nr. 3 bis 11 zuwiderhandelt 
oder 

4. einer nach § 12 Abs. 1 Satz 3 für die Einfuhr oder 
die Durchfuhr festgesetzten vollziehbaren Auf¬ 
lage zuwiderhandelt. 


VIII. Schlußvorschriften 
§ 14 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel 3 des Ge¬ 
setzes zur Änderung des Viehseuchengesetzes vom 
26. Juli 1965 (Bundesgesetzbl. I S. 627) auch im Land 
Berlin. 

§ 15 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. November 1974 
in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 

Baden-Württemberg 

die Verordnung des Innenministeriums über die 
Ein- und Durchfuhr von Geflügel sowie unbearbei¬ 
teten Federn und Federteilen aus dem Ausland vom 
26. September 1963 (Gesetzblatt für Baden-Württem¬ 
berg S. 151); 

Bayern 

die Landesverordnung über die Einfuhr von Ge¬ 
flügel und von unbearbeiteten Federn und Feder¬ 
teilen vom 17. Juli 1963 (Bayerisches Gesetz- und 
Verordnungsblatt S. 159); 

Bremen 

die Verordnung über die Ein- und Durchfuhr von 
Geflügel sowie unbearbeiteten Federn und Feder¬ 
teilen vom 30. Juli 1963 (Gesetzblatt der Freien 
Hansestadt Bremen S. 143); 

Bonn, den 24. Juli 1974 

Der Bund< 
für Ernährung, Landw 
In Vertretung de 
Wi 


Hamburg 

die Verordnung über die Ein- und Durchfuhr von 
Geflügel sowie von unbearbeiteten Federn und Fe¬ 
derteilen vom 5. November 1963 (Hamburgischos 
Gesetz- und Verordnungsblatt S. 213); 

Hessen 

die Viehseuchenanordnung über die Ein- und Durch¬ 
fuhr von Geflügel sowie unbearbeiteten Federn und 
Federteilen vom 13. Februar 1963 (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungsblatt für das Land Hessen I S. 21); 

Niedersachsen 

die Viehseuchenbehördliche Verordnung üb(‘r die 
Ein- und Durchfuhr von Geflügel sowie unbearbei¬ 
teten Federn und Federteilen vom 30. Mai 1963 
(Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 

S. 288); 

Nordrhein-Westfalen 

die Viehseuchenverordnung über die Ein- und 
Durchfuhr von Geflügel sowie unbearbeiteten Fe¬ 
dern und Federteilen vom 26. März 1963 (Gesetz- 
und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein- 
Westfalen S. 168); 

Rheinland-Pfalz 

die Viehseuchenpolizeiliche Anordnung über die 
Ein- und Durchfuhr von Geflügel sowie unbearbei¬ 
teten Federn und Federteilen vom 25. Juli 1963 (Ge¬ 
setz- und Verordnungsblatt für das Land Rheinland- 
Pfalz S. 167); 

Saarland 

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 bis 6 der Viehseuchenpolizeilichen 
Anordnung über die Ein- und Durchfuhr von leben¬ 
den und toten Tieren, tierischen Erzeugnissen, Roh¬ 
stoffen und Gegenständen, die Träger des Anstek- 
kungsstoffes übertragbarer Seuchen sein können, 
vom 20. März 1961 (Amtsblatt des Saarlandes S. 178); 

die Viehseiichenpolizeiliche Anordnung über die 
Ein- und Durchfuhr von unbearbeiteten Federn und 
Federteilen aus dem Ausland vom 28. Februar 1964 
(Amtsblatt des Saarlandes S. 251); 

Schleswig-Holstein 

die Viehseuchenpolizeiliche Anordnung über die 
Vieheinfuhr vom 24. August 1937 (Amtsblatt der 
Regierung zu Schleswig S. 311); 

die Verordnung (Viehseuchenpolizeiliche Anord¬ 
nung) über die Ein- und Durchfuhr von Geflügel 
sowie unbearbeiteten Federn und Federteilen vom 
29. August 1963 (Gesetz- und Verordnungsblatt für 
Schleswig-Holstein S. 96). 

(3) Die Viehseuchenpolizeiliche Anordnung über 
die Einfuhr von Schlachttieren in die Seegrenz¬ 
schlachthöfe in Lübeck, Kiel und Flensburg vom 
15. Mai 1941 (Amtsblatt der Regierung zu Schleswig 
S. 86) wird aufgehoben. 


1 sm ini s te r 

irtschaft und Forsten 
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Ablage I 
{7,11 §3 Abs. 2) 


Gesundheitsbescheinigung 
für die Durchfuhr lebenden Hausgeflügels ^) 

Versandland: .. 


Aussiellende Behörde: .. 

(arnUicber Tierarzt) 

I. Angaben zur IdenÜfizierung: 

Tierart: . .:.. 


Zahl der Tiere: 


JL Beslinvrnüiig der Tiere: 

Die Tiere werden versandt von: . , ... 

(Versandort, Land) 

nach: . . 

(Bestimmungsort, Land) 

mit toigendem Eisenbahnwagen: .. 

(KeunZüichon oder Ntunmer) 

Name und Anschrit!. des Absenders: . 

Name und Anschrift des Empfängers; . 


IIf. Bescheinigung: 

Der IJnterzeidrneie bescheinigt, daß im Herkimflsbestand der Tiere während der letzten 
40 Tage vor dem Versand Gcdlügelcholera, Geflügelpest oder Newcastle-Krankheit nicht zur 
airitlidien Kenntnis gekommen sind und der Herkunftsbestand der Tiere keinen veterinär- 
polizeilichen Sj)ernnaßnahmen wegen des Auftretens einer auf Geflügel übertragbaren 
K rankhei t unterliegt. 

IV. Diese Bosduiiriigüng ist, vorn Tage der Verladung an geredmet, 10 Tage gültig. 


Ausgehu'tigt in . am 

(Tag der Verladung) 

Der amtliche Tierarzt 


(Ditjn.slsiegel) 


(UntGisdirift) 


*) Die Cjesuridheifsbesdicirn'.jutig darf nur für die Tiere, die in einem Transporfnuttel gontoinsam befördert worden und von dem 
selben Absender slatrfrneri, ausrjcst.ellt weiden, 
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Anlage 11 

Muster 1 
{zu § 7 Abs. 2 Nr, I) 


Gesundheitsbescheinigung 
für die Einfuhr geschlachteten Hausgeflügels 


Versandland: . 

Ausstellende ß(Jiörde: .. 

(amtlicher Tierarzt) 


1. Angaben zur fdent.ili/jerung der Ware: 

Art der Ware: . ..... 

(hral* Odor kochteitige ganze Tierkörper, Geflügelteile, Gcflügelfleischerzeugnisse) 

Tierart, von der die Ware stammt: ..... 

Art der Verpackung: ... ..... . 

Zahl d(M; PacksliKke: .. Nettogewicht; . 


11. Restimmung der Waren 

Die Ware wird versandt von . 

(Versandort, Land) 


nach . 

mit lo]g(md(nn Transporlmittel-): . 

Name und Ansrlirdl (hrs Absenders: 
Name und Aufsehrilt des Rniptangers: 


(Bestimmungsort, Land) 


IIL Bescheinigung: 

Der Unuir/eithfiel.e ])t .seh.cinigt, daß die oben bezeichncte Ware von Geilügel stammt, das 
cviis einem irn Ilolu-dsgc biet des Versandlandes gelegenen Flerkunftsbestand kommt, in dem 
während der letzten 40 Tage vor der Schlachtung Geflügelcholera, Geflügelpest oder New- 
castlo-KranrI ku' nicht zur amtlichen Kenntnis gekommen sind und der keinen velerincär- 
polizeilichen Sporrinaßnalmion wegen des Auftretens einer auf Geflügel übertragbaren 
Krankheit unterliegt. 


Allsgefertigt in 


am 


Der amtliche Tierarzt 


(Dien.slsiogel) 

(Untersdirift) 


’) Dio Chisundhoilsbcsauünigunq darf nur für die Ware, die in einem Transportmittel gemeinsam befördert wird und von dem¬ 
selben AbsondoE sbiniin!,, aii.sycislel tl werden. 

Bei Versand mit der Eistnibahn oder L<isl.kraftwagon sind die jeweiligen Kennzeichen oder Nummern der Fahrzeuge, bei Ver 
sand mit dem i lug/.eng die riuynummer und bei Schiffsversund der Name des Schiffes einzutragen. 
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Anlage 11 
Muster 2 

(zu § 7 Abs. 2 Nr. 2) 


Gesundheitsbescheinigung 
für die Einfuhr erlegten WOdgeflügels 


Versa odland: 


All s s i e 11 (n d e B e 1 1 ö r d e: .. 

(amtlicher Tierarzt} 

L Angaben zur Idenlitizierung: 

Tierart: .. .. Art der Verpackung: 

Zahl der Packstücke: .. Nettogewicht: .. 


IL Bestimmung der Ware: 


Die Ware wird versandt von . 

nach. 

mit folgendem Transportmittel “): . 

Name und Anschrift des Absenders: . 
Name und Anschrift des Empfängers: 


(Versandort, Land) 


(Bestimmungsort, Land) 


111. Bes ch e i n i g u n g: 

Der Unterzeidinete bescheinigt, daß das oben bezeiebnete Wildgeflügel an einem Ort des 
im Abschnitt il angegebenen Versandlandes erlegt worden ist, an dem und in dessen Um¬ 
kreis von 20 km am Tage der Erlegung sowie während der zurückliegenden 40 Tage Geflügel- 
cbolera, Genüyelpest oder Newcastle-Krankheit nicht zur amtlichen Kenntnis gekommen 

sind. 


Ausgefertigt In 


am 


Der amtliche Tierarzt 


(DioMbtsiegei) 

(Unterschrift) 


‘) Die Oesundluiilsbescheinigung darf nur für die Ware, die in- einorn Tiansj)Oitmülel gemeinsam befördert wird, von demselben 
Absender .stammt und tür denselben Empfänger bestimmt ist, ausgestellt werden. 

Bei Versand mit der Eisenbahn oder Lastkraftwagen sind die Jeweiligen Kennzeichen oder Nummern der Fahrzeuge, bei Ver¬ 
sand mit dem Flugzeug die Flugnumraer und bei Sdiiffsversand der Name des Schiffes einzutragen. 
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Anlage III 

(zu § 9 Abs. 2 Nr. 1) 


Gesundheitsbescheinigung 
für die Einfuhr von Bruteiern von Hausgeflügel 

Versand]and: .. 

A u SS t Q \ 1 0 . nd e 15 (' h 6 r d e: .. 

(amtlicher Tierarzt) 

L Angabcri zur Icj(vn l.i / izieruny: 

Bruioier von: . Gesamtzahl der Bruteier: . 

(Tierart) 

Ali der Verpackiing: .. Zcihl der Eiertransportbehältnisse: 

Art der Kenri/.cMchni.ing der Eier oder der Transportbehällnisse (Banderole) 2): 


11, Bestimm ung der 15 t u leier: 


Die Brütei(rr werden versandt von: 

(Versandort, Land) 


nach: . 

(Bestimmungsort, Land) 

m i t I o 1 g c. n d e in T r a .n s p o r l m i (, t e 1; ... 

(Eiscmbahn, Lastkraftwagen, Flugzeug sowie deren Kennzeichen) 


Herkurdtsbetrieb: .. 

{Name, Anschrift) 

Einpfangsbetrieb: . 

(Name, Anschrift) 


III. Bescheinigiing: 

Der UnttM'zeichneto bescheinigt, daß die oben bezeiebneten Bruteier den folgenden Bedin¬ 
gungen entsprechen: 

1. Die Briiteier stammen von Tieren, die im oben bezeiebneten Herkunftsbetrieb gehalten 
w erden; 

2. die Tiere, von denen die Bruteier stammen, sowie die übrigen Tiere des Herkunftsbetrie- 
bes sind beute von mir besichtigt worden und haben dabei keine Erscheinungen gezeigt, 
die auf das Vorhandensein oder den Verdacht einer auf Geflügel übertragbaren Krankheit 
schließen lassen; 

v3. der Herkunftsbetrieb unterliegt der regelmäßigen Kontrolle durch den amtlichen Tierarzt; 

4. in dom Herkunftsbetrieb wurden während der letzten 12 Monate weder eine Infektion mit 
Salmonella gallinarum-pullorum oder Erscheinungen, die eine solche Infektion vermuten 
lassen, festg estellt; 

5. im Herkunftsbetrieb sind seit 

a) mindestens 6 Mona len die akute Form der Marekschen Geflügellähmung, Mycoplas- 
mose der Puten'*) und Tuberkulose; 

b) mindestens 3 Monaten Aviäre Encephalomyelitis''^), Entenpest^), Gänsehepatitis^), 
Gänseinriuenza•'), Gellügelcholcra, Geflügelpest, GeflügelpockenInfektiöse Bron- 
di.itis’'’), Intekliöse Bursitis'"’), Infektiöse Laryngotracheitis''^), Influenza der Puten'*), 
MycopJasraose**), Newcastle-Krankheit, Paracolon der Puten®), Salmonellosen und 
Virushepatitis der Enten®) 

von dem den Betrieb überwachenden Tierarzt nicht fostgestellt worden oder nicht zur amt¬ 
lichen Kenn Inis (|ekoinmen; 

6. der Herkiinftsbetrieb iintorliegt keinen viehseuchenrechtlichen Sperrmaßnahmen; 
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7. die Bruleier sind vor dem Versand im Herkunftsbetrieb nach einem wissenschaftlich aner- 
kan]it(m Verfaliren desinfiziert worden,- 

8. für die Vmpafkung der ßruteier wurden nur erstmals benutzte oder gereinigte und mit 
eincun wirksamen Desinfektionsmittel desinfizierte Eiertransportbehältnisse verwendet. 


IV. Diese Bescheinigung ist, vom Zeitpunkt der Ausstellung an gerechnet, 5 Tage gültig. 


Ausgefertigt in 


am 


Der amtliche Tierarzt 


(DionsLsiegfiJ) 

(Untfirschrift) 


') Die CjesundheiLsbesdieinigung darf nur für die Bniteier ausgestellt werden, die in einem Transportmittel gemeinsam befördert 
werden, nur von einer GcUügelarl und einem Herkunftsbetrieb stammen und für nur einen Empfänger bestimmt sind, 
g Einzclkenn/oirhruing der Eier ist nicht erforderlich bei der Einfuhr aus Ländern der Europüisdien Wirtschaftsgemeinschaft, sofern 
die für den Transport der Eier verwendeten Behältnisse durch eine Banderole verschlossen sind. 

•■‘j C^ilt nur für die betreffende Tiernrl, 

Gilt nicht für Enten und Gänse, 
g Gill nicht für Enten, Gänstj und Pu1on. 
g Gill nicht für Pulen. 
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Anlage IV 

(zu § 11 Abs. 1) 


Veterinärpolizeiliche Vorsdiriften 
für eingeführte unbearbeitete Federn und Federteile 


1 U n I)o( 11 1)(JI {'((‘ [‘c>d c .} n und Fed ar I.ei 1 e (Ware) dürfen nacih der Einfuhr nur in Umhüllungen 
1 es I. V e i■ p ii ck 1: w e i f (:‘ r b e fö rd e i \. wo rden. 

2. Die <11 da r f vor) (I(■ r Z{)11d ie 11 sf sI..elI e n u r unmi i \.e 1 bar 

a) in einen Bearl)(vi!.ungsbo(;riob oder eine Desinfektionsanstalt, deren. Überprüfung ergeben 
hal, daß die Voraussefzungern zur Erfüllnng der in den Nummern 5 bis 11 bezeiebneten 
V o tri n ä r f)<> 1 i zei 1 i ch c n A n ford erii n gen vorliegen, oder 

b) in ein Lagert)aus, in dein die in Nuromer 5 vorgeschriebene Lagerung gewährleistet ist, 
weiiergelcitcf werden. Die Bearbeitungsbetriebe und Desinfektionsanstalten werden vom 
B i.ind srn i 11 .i s le i• 1 ij r E i:n ä h r ri:n g, La ndw ir ts ch aft und Forsten im Bundesanzei ger bekannt“ 
gegeben. 

3. Die Waic^ darf vom t.afjerhaus nur unmittelbar an die in Nummer 2 Buchstabe a bezeichne ten 
Fim idilnngmi sowie zur Ausfuhr weitergeleitet werden. 

4. Der Ve:rfi'igrntgsl)er(K!i} igft'.’ hat das Eintreffen der Ware im Bear b eitu ngsb et rieb oder in der 

1 i n f (: k I a o i) s a n s 1. a 11 u n v r' r zü g 1 i ch d e r zuständ i g en B ehö rde anzu z ei gen. 

5. Die Ware ist im Boarbei!tingsbetrieb, in der Desinfektionsanstalt oder im Lagerhaus so zu 

1 c) g ( ' i n , d < d t (u i i r • V t ■ rs c h \ c j > p i \ rt g v on Ti e r s en ch en e r r e ge rn ve r rn i e d en wi r d, 

b. D ie VVa 11111 .> r 1 1 1 ] c' c.t n f ,) S1 e n den Ne benprodnkte dürfen a us dem ßearbeitu ngsbetrieb oder der 

Desinlekiir>n:ian';t(d[; nur aligegidiGn werden, nachdem sie einem Verfahren unterworfen wor¬ 
den sind, durch das J'ieisouchenerreger — insbesondere Salmonelien sov/ie Erreger der Ge¬ 
il ü g e I ct) ü i £) r <-!, C f 1 i i g (4 p (:■ s {. u n d de r Ne w c astl e-Krankhe i t — ab ge lötet werden. 

7. Da.s Enlslüuben der AA/arc vor der Bearbeitung ist: unzulässig, es sei denn, der Staub wird in 

eine dictite Slaubkammer abgesaugt und unschädlich beseitigt. 

8. Bei der Boa i l;n:'i 1 luic} an Tu Bonde Ab:rälle u:nd der Staub sind so zu behandeln, daß Tierseuchen- 

r;i:' e g (' r i n f;J) o ^ o n d o' t * f-i o 1 :rn o n o 11 e n s o w i e E rre ger de;r G efIügelcho 1 era, Gef] ügelp est un d 

d e r N e wcasi: 1 o-■ Ki a 11 k!iei i abge i öte 1 werden. 

9. Beorbeiteto ruv:ltu'.n uruJ Fkaierteilc sind im Bearbeitungsbetrieb ode:r in der Desinfektions¬ 
anstalt so :zü lagern, daß sie mit unbearbeiteter Ware nicht mehr in Berührung kommen. 

K). Die für di(^ EinloLtr b-ravidzlen Uinhüllungen sind unschädlich zu beseitigen oder in Dämpfern 
bei einer TcvHjjieral ur von min des! (ms 100^ C während einer Dauer A^on 30 Minuten oder 
durch ein aruh:res, in seiner AA/irksamkeit gleichwertiges Verfahren zu entseuchen. 

11. Die zum 'rransport der unbearbeiteten Ware benutzten Fahrzeuge sind unverzüglich nach 
Abschluß des Transports zu reinigen und zu desinfizieren. 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechtswirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Dalum und Bezeichnung der Rechtsvorschrift a u • j t u c u 

^ — Ausgabe in deutscher Sprache — 

vom Nr,/Seite 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1816/74 der Kommission zur Fest¬ 

setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
h’ o i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab- 
scliüpfungcn bei der Einfuhr 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1817/74 der Kommission über die 

Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der 
Einfuhr für (Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt 
werden 

12. 7, 74 Verordnunfj (EWG) Nr. 1818/74 der Kommission zur Änderung 
der bei der Eistailung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1819/74 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr von stärke- 

h a 1 l i g { \ n Ir / e u g n i s s e n 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1820/74 der Kommission zur Fest- 

s(d./ung der Abschöpfungen bei der Ausfuhr für Olivenöl 

12.7. 74 Verordnung (EWG) Nr. 1821/74 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgloirhsbeträge für die Erzeugnisse des Getrei- 
d V, ~ und R (m s s e k l o r s anzuwendenden Beträge 

15.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1822/74 der Kommission zur Fest¬ 

setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1823/74 der Kommission zur Fest¬ 

setzung der besonderen Ausfuhrabschöpfungen für Sirupe 
uikJ a n d e r e Z u c k e i' a r t e n 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1824/74 der Kommission zur Fest¬ 

legung des Beginns der Bcihilfemaßnähmen zur privaten 
Lagcrhal tuncf im R i n d f I e i s c h s e k t o r 

12.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1825/74 der Kommission zur Änderung 
der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von W e i ß - 
\ind R o ]i /. u c k e r 

11.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1826/74 des Rates zur Festlegung der 
Grundregeln für die Lieferung von Magermilchpulver 
irn Rahmen der Nahrungsmittelhilfe an Entwicklungsländer 
und int(unationaie Organisationen 

11.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1827/74 des Rates über die Lieferung 

von M a g e r ni i 1 c h p u 1 V e r im Rahmen der Nahrungs- 

miUrdiiiUe an l)(;!st)nTmte Enlwicklungsländer und internatio- 
naIo Organisalionon 

15.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1828/74 der Kommission über die 

Fests(d/ung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der 
Einfuhj- für G e 1 r e i de, M e h 1 und Malz hinzAigefügt 
werden 

15.7.74 Verordnung (EWG) Nr. 1829/74 der Kommission zur Änderung 
der t)ei der Erstatlnng für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

15.7.74 Vcrrordniing (EWG) Nr. 1830/74 der Kommission zur Fest¬ 

setzung d(u Abscliöpfungen. bei der Einfuhr von Milch und 
M. j I c h e r z (mi c} n i s s c n 


13. 7.74 

13.7.74 

13.7. 74 

13.7. 74 
13.7. 74 

13.7.74 

16. 7. 74 

13. 7. 74 

13.7.74 

13.7.74 

13.7.74 

13. 7. 74 

16. 7. 74 

16. 7. 74 

16. 7. 74 


L 190/1 

L 190/3 

L 190/5 

L 190/7 
L. 190/9 

L 190/11 

L 192/1 

L 190/15 

L 190/17 

L 190/18 

L 190/20 

L 190/22 

L 192/3 

L 192/5 


L 192/7 



Nr, 79 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 27. Juli 1974 


1551 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Ddimn und Bezeicimuna der Rechtsvorschrift . i * j t t, o 

^ — Ausgabe in deutscher Sprache — 




vom 

Nr./Seite 

IS. 7. 74 

Verordnung (EWG) Nr. 1831/74 der Kommission über Aus> 
fidirerslattungoo für Geflügelfleisch für die Zeit ab 

1. August 1974 

16. 7. 74 

L 

192/13 

15. 7. 74 

Verordnung (EWG) Nr. 1832/74 der Kommission über die 
Durchführung der Destillierung von Tafelweinen in der 

Zeit vom 15. Juli 1974 bis 30. September 1974 

16.7.74 

L 

192/14 

15.7. 74 

Verordnufig (EWG) Nr. 1833/74 der Kommission zur Auf¬ 
hebung der Ausgleichsabgabe auf die Einfuhr von Pfir- 
s i c h e u aus Ciriecdienland 

16. 7. 74 

L 

192/16 

15. 7. 74 

V/erordtiung (EWG) Nr. 1834/74 der Kommission zur Änderung 
der l)es()nderen Al)srh6])fung bei der Ausfuhr von Weiß- 
u tid Iv o li / ü c k e r 

16.7. 74 

L 

192/17 
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Übersicht 

über den Stand der Bundesgesetzgebung 

Die 281. Übersicht über den Stand der Bundesgesetzgebung, abgeschlossen am 
30. Juni 1974, Ist im Bundesanzeiger Nr. 133 vom 23. Juli 1974 erschienen. 

Diese Übersicht enthält bei den aufgeführten Gesetzesvorlagen 
alle wichtigen Daten des Gesetzgebungsablaufs 
sowie Hinweise auf die 

Bundestags- und Bundesrats-Drucksachen 
und 

auf die sachlich zuständigen Ausschüsse des Bundestages. 

Verkündete Gesetze sind nur noch in der der Verkündung folgenden Übersicht 
enthalten. 


Der Bundesanzeiger Nr. 133 vom 23. Juli 1974 kann zum Preis von 0,55 DM (einschl. Versand¬ 
gebühr) gegen Voreinsendung des Betrages auf das Postscheckkonto „Bundesanzeiger“ 
Köln 834 00-502 bezogen werden. 
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